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rtciicn Lhcrlictcruiig -wcnistens zeitweise - im Negeb der bcginncndcn Spatbrunzcicit. IJIL Fcztchurigcri 'it! I rzvátcr

.2lebt hahen, nüsefl sic riach N. (Li.cK in dcr Zeit von Nlittel- geschichten zu ihncn chcinen daher für elne \nsctung dur Nrz ütcr
/bronze I, also etwa in) 21.20. rh. v. Chr. angesciLt werden, da zu eben im 15. Jrh. zu sprechen 1).

einer anderen für sic in Frage komncndcn Zeit der Negeb gar nicht Die verschiedencn Vorschlagc for elne archäologischc I)atierung
fest besiedclt gewesen 1st. I)as gilt speziell für Abraham, der nicht der aittestarnentlichen Erzvaterzeit fuhren also zu divergietenden
nut im Negeb gcleht hat, sondern auch nach Gen. xii 9-xiii I einrnal Ansätzen, die nicht so leicht mit emander in Einklang zu bringen
vom Negeb nach Agvptcn gezogen und dann wiedcr in der Negeb sind. Denn es ist gewiss nicht erlauht, auf der einen Seite zwar bci
zuruckgckehrt ist. --- Andrerseits wieder ist geltend gemacht worden, archäologischen Datierungen sehr exakt und vorsichtig zu scm,
dass die alttestamenthchen lirzväter bestimmte Beziehutigen zur hin'dchtlich des aittestarnentlichen Verglcichsobjekts jedoch mit
Mari-Zeit gehabt haben, d.h. zur Zeit urn etwa 1700 v. Chr., wenn Zeiten und auch mit Räumen alizu grosszugig umzugehen ). Die
man, wie ich es fur richtig halte, der vofl \V. F. ALBRIGHT und hezeichneten Di\cr'cnzen sind also zunchst zu konstatieren. Es
F. CORNFLIIS begrundetcn ,,kurzen" Chronologie folgt. Das ware ware nun gewiss nicht s:nHich, die divergicrenden \nsät7c einfach
die Zeit von \Iittelhronze II. In der Bevolkerungsschicht, der die gegen cinander auczuspielen und damit das ganze Unternehmen ad
Tràier der Hcrrschaft in Man und ausserciem in dem gleichzeitigen absurdum führen zu wollen. Das ist auch nicht meine Ahsicht. Wohi
Babylon angehortcn, linden sich Personennamen, die den Personen- aber fordert den Sachverhalt dazu auf, die Vorschlagc je fur sich an
n men der Erzvatcrgruppe offenbar verwandt sind. Namen vom Hand dcr alnestamentlictcn tberliefcrung zu prufcn. Von diescr
Ivpus Isaak und Jakob durfen als geradezu charakteristisch far die Oberlieferung aus 1st es schon bedenklich, bberhaupt Von cinem
\anienbiilungswcise jener Bevolkerungsschicht anesprochen wer- ,,Erzväter-Zeitalter" (,,patriarchal age") zu sprechen. :\uch xvciin

in,_ voiltorm Lies Kurznamens Jakob ist unzweideutig unter Mar 1st, dass aaei nicnt von einer \iid kr altonientalischen
1 (ller Schicht gehdnigen Narnen in den Texten von schdghir Geschichte die Rede sein kann, bleibt doch selbst irn engen Rahmen

tdJr bciegt 1); und wahrscheinlich ist auch cine Kurzform desselben der besonderen Geschichte Israels der Gedanke an einc durch lie
in dern gleichen Bereich nachzuweisen 2). Dazu kommeni Erzväter bestimrnte Geschichtsepoche dheraus fragwurdig. \.e+

iich die vcrschiedenen Beziehungen zwischen den Mari-Texten dern Alien Testament kann man mi Buck auf die Erzvätcr nut von
und dem \.cn Testament auf den Gebieten der Sprache und der Vorgeschichte Isracis sprechen, und these Vorgeschichrc spielt
recl-itlich-s,ialcn V :..tellungen und Einrichtungcn, die awar n.icht sich in dem sch!ichtcn Rahmcn Jer ( cci:icke eincr Fantilie in drei
spe/lell auf die alttcstanientiichen Erzväter fuhren, aber doch als Generationen ab, also in eincr zie uch k urzcn /.eitspannc und ohnu
durch die [rzvdter an Israel vermirtelt gedacht werden konnen 3). - gecchichtlichc ' irkungen nach au-,sun hin ). Die Lrzvter waren
Ludlich it darauf hingewiesen worden, dass die Texte von Nuzu nun Empfanger von Weisungen und Verheissungen ihrcs
uherrasci-tendes Ljcht auf verschmedene Einzelheiten den aittestament- für ihre Nachkommen, das nachrnalige Volk Israel. \ber sic llal)en
lichen Lrzviterüherlieferung werfen, sofern in dieseit Texten, die
vorwiegenti aus privaten Familienarchivcn stammen, familienrecht- ') Cf. dazu u.a. C. H. GORDON, Intro 7; f( Old Teiiam, lime 1953)

Chapt. Viii: ,The Patriarchal Age" (pp.ienc ()rdnuni.en vorausgesetzt werden wie she speziell den Erz- -- .. . . Das geschieht z.B. bet 1. BRIGHT, i.e., r" 5* '. in cinein \;cu; v den .\Ftri-
vatcreschichterhckannt waren, wahrend sic anderweitig im Alien listen und von den Nuzu-Tcxtcn die Rc - wit dern I urken, es handle
F. stament nicht nachgewicsen werden k3nnen. Die Texte von Nuzu - ,,approximately the same age", u;: ' chi, hti ( I. \\ Ri(ItT,//t 6- 1'' r 43, wo das Fndc der Fruhhrnizc,. ; nut tier Zen der l)vnastin von- .T.' Babylon und den ,,patriarchtl ;''- .' tn' .ns'' zsi..,tn;ntcnef,;sst \virdi\ \c1. \l. \oi ii, Gecüih:c 'end .4/fec Testa'nent = lt-I-estschrift (1953) s -- 1- ,. sich hiurhel urn einen zn , n n,enecnden (,cschici:tss 'rl:euf.

142-144, 'esunders p. 142 n. 2. , ab GC;. xiv. F it spanne des ,,1',rzv4tcr-/. c
l. 51. \o L., p. 142 - 3. ahci-.. - man die .\i crsan'ahen tier s;'.ii-'; I'- ie stcrschrift kaum als lInt

mm ( ,i;izen cf. (nut reichen Literaturangaben 1-I. FL. ROWLEY, Recent rn,--.- ' - '-ten hcranziehtu konneti. I )i:e,ich tItCfl 7,WiSChefl (let,, \us'tt;cverv and the Patriaruhil \gc', li/RL 32 (1949) pp. 3-38. Ahrah,tns und der L herciedlung Jakob itcF \g' pi, 11 215Jahrc geleceii.
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